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Symmetrie in meiner Umwelt



Schwerpunktziel der Unterrichtsreihe

Die Schüler sollen durch das Basteln von Weihnachtsschmuck die Symmetrie in den jeweiligen Motiven entdecken und sich weiterer symmetrischer Gegenstände ihrer Umwelt bewusst werden.  



Aufbau der Unterrichtsreihe

Stunde

Wir basteln Weihnachtsschmuck für unsere Klasse

Stunde

Stationslauf mit vertiefenden Übungen zur Symmetrie







Schwerpunktziel der Unterrichtsstunde 

Indem die Schüler selbstständig Weihnachtsschmuck herstellen (ein Blatt falten,  mit Hilfe der Schablone ein Motiv aufzeichnen und dieses anschließend ausschneiden), schulen sie ihre Feinmotorik und gewinnen erste Einsichten im Bereich Symmetrie.





Weiteres wichtiges Ziel

Indem die Schüler an ihrem Gruppentisch gemeinsam eine Lösung zur geschickten Herstellung des Weihnachtsschmucks suchen und sich beim Aufzeichnen der Motive gegenseitig helfen, wird ihre Teamfähigkeit und Partnerarbeit gefördert.�Verlaufsplan der Unterrichtsstunde



Phase 1: 	Problemstellung



I.S.: 		Die Schüler sollen über das Vorhaben und den Verlauf der Stunde informiert werden.



Handlung�Meth.-did. Kommentar��Sch kommen im Sitzkreis zusammen.













Stummer Impuls:

LAA legt den gebastelten Weihnachtsschmuck in die Kreismitte

Sch äußern sich spontan



LAA zeigt den Schülern das notwendige Material zur Herstellung des Weihnachtsschmucks und lässt die Sch 

die vorbereiteten Schablonen den entsprechenden Motiven zuordnen. 



LAA erklärt die weitere Vorgehensweise mit dem Ziel herauszufinden wie der Weihnachtsschmuck unter Ausnutzung der Knickfalte geschickt hergestellt werden kann.�Der Sitzkreis ist die optimale Sozialform zur Vorstellung des Weihnachtsschmucks.

Die Sch können ihn von allen Seiten betrachten und er kann herumgereicht werden.





Die Sch erhalten die Möglichkeit sich den Weihnachtsschmuck genau anzusehen und stellen erste Vermutungen an, wie man ihn bastelt.



Die Zuordnung der Schablonen zu den entsprechenden Motiven ist besonders für die Sch eine Hilfe, denen das Vorstellungsvermögen zur Vervollständigung der Figur fehlt.



Ziel- und Verfahrenstransparenz

��





��

�Phase 2: 	Lösungsfindung des Problems 



I.S.: 		Die Schüler sollen die Symmetrie in den Weihnachtsmotiven entdecken, 

indem sie sich über die geschickte Herstellung des Weihnachtsschmucks in ihrer Tischgruppe austauschen und mögliche Lösungswege ausprobieren.



Handlung�Meth.-did. Kommentar��Die Sch bekommen farbiges Falt-Papier und pro Gruppentisch die Schablonen der  Weihnachtsmotive.



Sch überlegen in den Tischgruppen bzw. mit dem Partner, wie sie mit dem gegebenen Material den Weihnachtsschmuck herstellen können.



















�







Die Sch überlegen, wie man aus einem Falt-Papier und einer „halben“ Schablone den Weihnachtsschmuck herstellen kann. 

   Dabei müssen sie sowohl eigene Ideen zur

   Lösung des Problems entwickeln als auch�   auf Lösungsvorschläge ihrer Mitschüler�   eingehen. 

   So sammeln sie Erfahrungen im�   Problemlösen und bereichern bzw.�   präzisieren ihre Sprache und ihr�   Ausdrucksverhalten. 

   In der Diskussion um die Lösung des�   Problems wird automatisch die�   Teamfähigkeit der Sch trainiert.

   Die kognitive Leistung zur Problemlösung�   wird sofort handelnd umgesetzt, wobei die�   Sch die Symmetrie des�   Weihnachtsschmucks ausnutzen sollen,�   indem sie das Papier in der Mitte falten und�   die Schablone an die feste Kante anlegen.

   An dieser Stelle findet ein Wechselspiel�   zwischen kreativem Probieren und�   systematischem Problemlösen statt.��





�Phase 3:	Zwischenreflexion (Problemlösung)



I.S.:		Indem die Schüler über ihre Lösungswege berichten, sollen alle Schüler einen möglichen Weg zur Herstellung des Weihnachtsschmucks unter Ausnutzung der Symmetrie kennen lernen.



Handlung�Meth.-did. Kommentar��Die Sch kommen erneut im Sitzkreis zusammen und berichten über ihre Lösungsversuche. Anhand fertiger Motive wird der gefundene Lösungsweg für die anderen Sch erläutert.�Die Vorstellung des gefundenen Lösungswegs und die damit verbundene Versprachlichung der Vorgehensweise am realen Gegenstand unterstützt die Begriffsbildung und ermöglicht auch schwachen Schülern / bisher erfolglosen Gruppen das Nachvollziehen der Lösungsfindung und des Tuns.

   Die Erläuterung über die Ausnutzung der

   Symmetrie des Motivs soll allen Schülern�   bewusst werden, damit sie in ihren�   Gruppen den geschickten �   Herstellungsprozess des�   Weihnachtsschmucks später selber �   anwenden können.��





Phase 4: 	Arbeitsphase 



I.S.: 		Die Schüler sollen die Eigenschaften der Symmetrie als Hilfe zur geschickten Herstellung von Weihnachtsschmuck nutzen, indem sie die Schablone an die Knickfalte anlegen.



Handlung�Meth.-did. Kommentar��Die Sch sollen in PA arbeiten, wobei ein Sch die Schablone festhält, während der andere Sch nach dem genauen Falten des Papiers mit dem Bleistift um die Schablone zeichnet.













Die aufgezeichneten Objekte werden mit der Schere sauber auf den Linien ausgeschnitten.











Quantitative Differenzierung:

Die quantitative Differenzierung ergibt sich durch die Menge der hergestellten Weihnachtsmotive und ist abhängig von dem motorischen Geschick der Kinder.

 





Qualitative Differenzierung:

Die vorgegebenen Schablonen haben einen unterschiedlichen Schwierigkeitsgrad 

















Eine weitere Differenzierung besteht darin, dass sich die Schüler eigene Motive ausdenken und auf das gefaltete Papier zeichnen, damit sie es ausschneiden können.�Da das Halten der Schablone an der festen Kante des Papiers und das gleichzeitige Umfahren der Schablone mit dem Bleistift eine hohe Anforderung an das Geschick der Kinder stellt, ist es sinnvoll die

   Kinder in PA arbeiten zu lassen, damit sie �   sich gegenseitig helfen können. 

   Hier trägt die Herstellung des�   Weihnachtsschmucks zum sozialen Lernen�   bei. 



Das exakte Ausschneiden der Motive auf der Linie ist für alle Kinder mit einer hohen Konzentration verbunden und schult die Hand-Auge-Koordination.

     Nicht alle Sch sind in der Lage die �     Schere genau auf der gezeichneten Linie zu�     führen und das Weihnachtsmotiv sauber  �     auszuschneiden.

Das motorische Geschick ist sehr individuell. Somit werden motorisch geschickte und im Umgang mit

    der Schere geübte Kinder mehr�    Weihnachtsmotive ausschneiden können,�    als Kinder mit nicht so gut entwickelter �    Feinmotorik.



Durch die unterschiedlichen Schwierigkeitsgrade der

     Schablonen ergibt sich automatisch eine�     qualitative Differenzierung: 

   Während einige Motive nur gerade Schnitte�   erfordern, ist die Schwierigkeit bei�   runden Schnitten durchaus höher. 

   Der Schüler muss seine Fähigkeiten selber�   einschätzen und sich für ein Motiv�   entscheiden.



Die Sch werden aufgefordert selbstständig kreativ zu handeln.

Allerdings stellt diese Aufgabe eine sehr hohe Anforderung an die Sch, denn sie müssen in Gegenständen ihrer Umwelt, die im direkten Kontakt zum Thema �„Weihnachten“ stehen sollten, die

     Symmetrieachse erkennen, damit sie diese�     zur Herstellung des Anhängers nutzen�     können.

   Dies erfordert ein hohes mathematisches

     Vorstellungsvermögen der Kinder.��







Phase 5:	Schluss



I.S:		Indem die Schüler ihre Arbeiten vorstellen, werden diese gewürdigt und tragen für jedes Kind sichtbar zur Verschönerung des Klassenraumes bei.



Handlung�Meth.-did. Kommentar��Die Sch dekorieren mit dem selbst hergestellten Weihnachtsschmuck ihre Klasse.�Indem der Weihnachtsschmuck für jedes Kind sichtbar in die Klasse gehängt wird, erhält die Arbeit einen Sinn und die Schüler haben sichtbar zur Verschönerung des Klassenraumes zur Einstimmung auf das Weihnachtsfest beigetragen.��

 





�Medien

Farbiges Faltpapier

Bleistift

Schere

Schablonen für Weihnachtsschmuck
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